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2 AUS DEM RATHAUS

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Derzeit führt die nächste Corona-

welle, überlagert mit den schon 

bekannten Infektionskrankheiten, zu 

vielen krankheitsbedingten Ausfällen 

in unseren Betrieben, öffentlichen Ein-

richtungen und im privaten Umfeld. 

Stark steigende und zumindest in naher 

Zukunft nicht einschätzbare Energiekos-

ten belasten unsere privaten Haushalte 

ebenso wie die öffentlichen Finanzgeba-

rungen. Über die Ursachen und Hinter-

gründe kann man treffend diskutieren 

und spekulieren. 

Aus meiner Sicht ist es aber für uns 

jetzt wichtiger, Wege zu finden, mit 

diesen Gegebenheiten bestmöglich 

umzugehen. Die verschiedenen, zum 

Teil bereits ausbezahlten, finanziellen 

Unterstützungen von Bundes- und Lan-

desseite sollten die Folgen für uns Bürger 

zumindest in den nächsten Monaten 

halbwegs erträglich machen. 

Weitere Maßnahmen, um unseren Klein- 

und Mittelbetrieben ein wirtschaftliches 

Überleben zu sichern, müssen rasch 

folgen.

Die derzeit auf Hochtouren laufende 

Gemeindebudgeterstellung für 2023 ist 

natürlich von diesen Themen überschat-

tet. Energiepreise die sich vervielfachen 

und das stark steigende Zinsniveau 

müssen abgedeckt werden. Besonders 

in Bereichen mit hohem Energieeinsatz 

(Abwasserreinigungsanlagen, Hallenbad 

und weiteren öffentlichen Gebäuden) 

denken wir intensiv darüber nach, wie 

wir Energie einsparen können. Einzelne 

notwendige Maßnahmen werden auch 

spürbare Auswirkungen auf unser täg-

liches Leben haben. 

Ich ersuche schon jetzt um Verständnis. 

Der gesellschaftliche Zusammenhalt und 

das gegenseitige Verständnis werden 

jedenfalls einmal mehr gefragt sein.

Gute Nachrichten sind also in der letzten 

Zeit leider recht selten geworden. 

Umso mehr freut es mich berichten 

zu dürfen, dass unsere intensiven 

Bemühungen, den Breitbandausbau in 

unserer Region entscheidend voran zu 

treiben, nun gefruchtet haben. Der Ver-

ein „FTTH Netz Waldviertel“, bestehend 

aus zehn Gemeinden, hat in der ersten 

Jahreshälfte um die neu aufgelegten För-

derungen aus der „Breitbandmilliarde“ 

und aus dem Landesbudget angesucht. 

Seit wenigen Tagen liegen nun Förder-

zusagen vor. 

Derzeit laufen die Arbeiten zur Gründung 

der „FTTH Netz Waldviertel Projekt 

GmbH“ auf Hochtouren. Diese GmbH 

wird in weiterer Folge für die Abwicklung 

der Bau- und der Betriebsphase sorgen. 

Großes Ziel ist der vollflächige Ausbau 

eines sehr hochwertigen Glasfaser- 

netzes. In unserem Gemeindegebiet kön-

nen damit in den nächsten fünf bis sechs 

Jahren bis zu 2.500 Liegenschaften mit 

der digitalen Lebensader der Zukunft 

versorgt werden. Die großen Vorteile 

der Errichtung dieser Infrastruktur durch 

die, im gemeinsamen Besitz der zehn 

Gemeinden befindlichen GmbH, sind 

die sehr zeitnahe Realisierung, der voll-

flächige Ausbau und das Ausschöpfen 

der maximalen Fördermöglichkeiten. 

Ganz besonders hervorzuheben ist, 

dass die errichtete Infrastruktur in einem 

Gesamtwert von rund 75 Millionen Euro 

(Anteil der Gemeinde Groß Gerungs ca. 

19 Mio. Euro) in alleinigem Gemeinde-

besitz bleibt. 

Selbstverständlich werden wir über die 

weiteren Entwicklungsschritte umfas-

send und regelmäßig informieren. Ich 

erlaube mir schon jetzt zu appellieren, 

dieses gemeinsame Vorzeigeprojekt 

durch Ihr Interesse und zur gegebenen 

Zeit durch Ihr Mittun zu unterstützen.

Mit dieser sehr positiven Nachricht für 

die Zukunft unserer Region wünsche ich 

Ihnen einen angenehmen Herbst!

Mit besten Grüßen

DI Christian Laister
Bürgermeister

Nur noch kurze Zeit
Aus Tigerbräu wird Stadtbräu. 
Sobald die Vorräte aufgebraucht sind, wird der Groß Gerungser Tiger verschwinden. 
Sichern Sie sich ein Andenken, so lange es noch möglich ist!

TIPP: Ein ideales Weihnachtsgeschenk für Bierfans aus Groß Gerungs.

Henkelglas 0,3 l € 3,20 je Stk.
Henkelglas 0,5 l € 3,40 je Stk.		  So lange der Vorrat reicht.
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Aus dem Sitzungssaal
Die wichtigsten Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung am 29. September 2022

Nachtragsvoranschlag
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung den Nachtragsvoran-
schlag für das Jahr 2022 beschlossen. 

Glasfaser-Internet für alle
Die zehn Gemeinden Altmelon, Arbesbach, Bärnkopf, Groß 
Gerungs, Langschlag, Martinsberg, Rappottenstein, Schön-
bach, Bad Traunstein und Zwettl haben es sich zum Ziel 
gemacht, ein flächendeckendes Glasfasernetz in der Region 
zu realisieren.
Dafür wurde die FTTH Netz Waldviertel Projekt GmbH gegrün-
det, deren Mitglieder die oben erwähnten Gemeinden sind. Die 
Stadtgemeinde Groß Gerungs ist mit 31,04 Prozent und einem 
Kapital von 10.864,- beteiligt.
Die Ausbaukosten für insgesamt 8.024 Glasfaseranschlüsse 
werden auf € 75.774.370,- geschätzt. Bei einer Förderquote 
von 78 Prozent müssen von den beteiligten Gemeinden jedoch 
nur € 16.349.117,- aufgebracht werden. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung die Beteiligung der 
Stadtgemeinde Groß Gerungs an der FTTH Netz Waldviertel 
Projekt GmbH und den Abschluss eines Gesellschafterver-
trages sowie die dazugehörigen Vereinbarungen beschlossen 
beziehungsweise genehmigt.

Neue Bauplätze in Groß Gerungs
In der Pletzensiedlung Groß Gerungs wurden acht neue Bau-
plätze geschaffen. 
Für Bauinteressenten stehen damit Parzellen in der Größe von 
etwa 800 bis 1.200 m² in ruhiger Siedlungslage zur Verfügung. 
Der m²-Preis liegt je nach Lage bei € 35,- bzw. 40,- für das Bau-
land und € 9,- für das Grünland. Alle Infos zu den Bauplätzen 
erhalten Sie am Bauamt Groß Gerungs.

Subvention für Innenrenovierung der Pfarrkirche 
Griesbach
Die Pfarre Griesbach erhält auf ihr Ansuchen hin für die Innen-
renovierung der Pfarrkirche Griesbach eine maximale finanzielle 
Unterstützung in der Höhe von € 8.800,-.

Subvention für WILLKOMMEN Verein 
Der Gemeinderat hat dem Verein Willkommen - Verein für Kul-
tur und Tourismus für Aktivitäten im Jahr 2022 eine finanzielle 
Unterstützung in der Höhe von höchstens € 1.500,-  (20 % von 
bezahlten Rechnungen) gewährt.

AUS DEM RATHAUS

Bundespräsidentenwahl
2.483 Groß Gerungserinnen und Groß Gerungser 
haben bei der Bundespräsidentenwahl 2022 Gebrauch 
ihres Wahlrechts gemacht. Von den insgesamt 3.663 
Wahlberechtigten sind das 67,79 Prozent und knapp 3 
Prozent weniger, verglichen mit der Bundespräsiden-
tenwahl 2016.

Alexander Van der Bellen 	 47,73 %	
Walter Rosenkranz 		  25,23 %
Dominik Wlazny 		    7,01 %	
Gerald Groß 		    5,77 % 
Tassilo Wallentin 		    5,73 %, 
Heinrich Staudinger 		   5,56 % 
Michael Brunner 	   	   3,14 %

128 der abgegebenen Stimmen und damit 5,16 % waren 
ungültig.

Peham ist neuer 
Bezirkshauptmann
Seit 1. Oktober 2022 ist Dr. Markus Peham Bezirks-
hauptmann des Bezirks Zwettl. Er tritt damit die 
Nachfolge von Dr. Michael 
Widermann an, der mit 
Ende September 2022 in 
den Ruhestand überge-
treten ist. 

Der 41-jährige Jurist Markus 
Peham stammt aus Groß-
schönau und war zuletzt 
Bezirkshauptmann-Stellver-
treter im Bezirk Gmünd. 

Bezirkshauptmann Dr. Markus Peham
Foto: BH Zwettl 

In der Pletzensiedlung Groß Gerungs wurden neue Bauplätze geschaffen.
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Glasfaserausbauprojekt für das  
FTTH Netz Waldviertel
Ein Meilenstein für die digitale Anbindung im Waldviertel geht demnächst in die konkrete Planungs- und 
Realisierungsphase!  
In den zehn Gemeinden Altmelon, Arbesbach, Bärnkopf, Groß Gerungs, Langschlag, Martinsberg, Rappottenstein, 
Schönbach, Bad Traunstein und dem westlichem Teil von Zwettl mit einer Fläche von mehr als 500 km2 und ca. 
15.000 Einwohnern wird ein Glasfasernetz errichtet. 

Das Glasfasernetz, mit einer Trassen-
länge von circa 800 Kilometern wird 
über 14 Ortszentralen (POP’s) und 
800 Verteilerkästen mehr als 8.000 
Haushalte mit leistungsfähigem FTTH 
Glasfaserinternet, das heißt, Glasfaser 
bis in jedes Haus, versorgen. Allen zehn 
Bürgermeistern ist es besonders wichtig, 
bei Bedarf allen Liegenschaften des Aus-
baugebietes einen Glasfaseranschluss 
anbieten zu können. 

Das FTTH-Netz wird als offenes Netz 
betrieben. Somit werden auch unter-
schiedliche Telekom Unternehmen 
Internetdienste für die Kunden anbieten.
Die gesamte passive Infrastruktur bleibt 
im Eigentum des Unternehmens „FTTH 
Netz Waldviertel Projekt GmbH“, welches 
in hundertprozentigem Eigentum der 
zehn Gemeinden steht. Dadurch ist 
sichergestellt, dass die Wertschöpfung 
innerhalb der Region bleibt und den 
Gemeinden zu Gute kommt.
Durch die gemeinsame Vorgehensweise 
der zehn Gemeinden können maxi-
male Förderungen ausgeschöpft und 

bestmögliche betriebswirtschaftliche 
Vorteile generiert werden. Dieses Infra-
strukturgroßprojekt wird dadurch zum 
Vorzeigeprojekt für ländliche Regionen 
mit grundsätzlich hohen Ausbaukosten.

Aktueller Status des Projektes:
Ein Glasfaservollausbau in dieser Region 
und Größenordnung erfordert sehr hohe 
finanzielle Mittel (ca. 70 Millionen Euro). 
Das Projekt und ein langfristiger, wirt-
schaftlicher Betrieb des FTTH-Netzes 
können daher nur bei Inanspruchnahme 
aller verfügbaren Fördermittel wirtschaft-
lich umgesetzt werden. 
Das Vorhaben wurde im Mai 2022 für die 
Bundesförderung BBA2030 eingereicht 
und vor kurzem von der Förder-Jury des 
Bundes grundsätzlich positiv beurteilt. 
Aktuell werden noch Unterlagen für die 
Erfüllung der Förderauflagen geprüft, es 
sollte jedoch demnächst der Förderver-
trag vorliegen.
Das Projekt wurde auch für eine On Top 
Förderung des Landes NÖ eingereicht, 
welche ebenfalls grundsätzlich zugesagt 

wurde. Diese On Top Förderung ist nur 
für Glasfasernetze in dünn besiedel-
ten Regionen verfügbar, welche von 
Gemeinden beziehungsweise gemeinde-
eigenen Unternehmen errichtet werden 
und im Besitz dieser bleiben.

Nächste Aktivitäten:
Nach er folgreicher Gründung des 
Unternehmens FTTH Netz Waldviertel 
Projekt GmbH erfolgen die weiteren 
Aktivitäten der Projektentwicklung, die 
Beauftragung entsprechender Planungs-
unternehmen und die Vorbereitung der 
Ausschreibung für die Tiefbauarbeiten.

Am Bild v.l.n.r.: Bgm Maringer Andreas (Langschlag), LAbg. ÖkR Bgm. Franz Mold (Zwettl), Bgm. Roland Zimmer (Bad Traunstein), Bgm. Manfred 
Stauderer (Altmelon), Bgm. Ing. Josef Wagner (Rappottenstein), Ing. Herbert Stadlmann, Bgm. Martin Frühwirth (Arbesbach), Bgm. DI Christian 
Laister (Groß Gerungs), Vizebgm. Willibald Kolm (Schönbach), NR Lukas Brandweiner, Gemeinderat Anton Täubler (Bärnkopf), Bgm. Ewald Fröschl 
(Schönbach), Bgm. Arnold Bauernfried (Bärnkopf), Bgm. Fürst Friedrich (Martinsberg)

FTTH ist die Abkürzung für „Fibre 

to the Home“ und bedeutet, dass 

die Datenübertragung von der Ver-

mittlungsstelle bis zum Anschluss 

beim Endkunden vollständig über 

Glasfaser erfolgt. Für den Kunden 

sind auf diesem Weg höchste 

Geschwindigkeiten von 10 Gbit/s 

und darüber möglich.
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Obmann „FTTH Netz Waldviertel“ und Bürgermeister Christian Laister: 

„Der vollflächige Breitbandausbau ist für 
unsere Region und für unsere Bevölkerung 

zweifelsohne das größte und zukunftsträch-
tigste Infrastrukturprojekt der letzten Jahr-

zehnte. Ich bin dankbar und stolz, dass fast alle 
Gemeinderatsbeschlüsse in unseren 10 Gemein-
den einstimmig gefasst werden konnten! Das zeigt 

eindrucksvoll wie wichtig und notwendig dieser 
Ausbau ist. Die Gründe für diese breite Zustim-
mung liegen sicherlich in den Grundsätzen des 
Projektes: vollflächiger und rascher Ausbau, das 
komplette passive FTTH-Netz bleibt im Eigentum 
der Gemeinden und die nachhaltige regionale 
Wertschöpfung.“

AUS DEM RATHAUS

Abgeordneter zum Nationalrat Lukas Brandweiner: 

„Es ist einfach großartig, dass wir dank der Breitband-
milliarde nun auch in meiner Heimatregion schnelles 
und stabiles Internet bekommen. Damit investieren 
wir massiv in die Zukunft. Ein besonderer Dank gilt 

vor allem den Bürgermeistern und 
allen Mitverantwortlichen, die bereits 
sehr viel Zeit und Hirnschmalz in das 
Projekt gesteckt haben.“

Bürgermeister LAbg. Franz Mold: 

„Eine leistungsfähige Internetanbin-
dung ist heute von ganz entschei-

dender Bedeutung für die Standort-
qualität einer Region. Die Entscheidung 

der 10 Gemeinden gemeinsam den Breitbandausbau 
zu starten ist meiner Meinung nach die wichtigste 
Grundlage für eine erfolgreiche Weiterentwicklung 
der Region in den nächsten Jahrzehnten.“

Landesrat Jochen Danninger: 

„Mit dem massiven Glasfaserausbau im ländlichen 
Raum machen wir einen gewaltigen Schritt Richtung 
Chancengleichheit zwischen ländlichen und urbanen 
Regionen. Es werden sich vermehrt Unternehmen 

ansiedeln und neue Arbeitsplätze ent-
stehen. Außerdem werden dadurch 
wichtige Impulse für die Bauwirtschaft 
gesetzt.“
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Lesestoff
Neuerscheinungen in der Buch- und Mediathek 
Groß Gerungs

Barfuß im Sommerregen, Roman von Angelika 
Schwarzhuber

Das tiefschwarze Herz, Ein Fall für Cormoran 
Strike, Kriminalroman von Robert Galbraith

Die Haushälterin, Thriller von Joy Fielding

Die Vergessene, Thriller von Karin Slaughter

Ich verliebe mich so leicht, Roman von Hervé le 
Tellier

Im Traum bin ich bei dir, Liebesroman von 
Nicholar Sparks

Traumfrau mit Ersatzteilen, Roman von Amelie 
Fried

Kinder- und Jugendbücher

Auf dich abgesehen, Gesellschaftsroman 
von Daniel Höra

Couch on Fire, Gesellschaftsroman von 
Heidemarie Brosche

Sechs Leben, Fantasyroman von 
Veronique Petit

Temporibus: Verschollen im 
Epochenlabyrith, Fantasyroman von 
Gabriele Rittig

Jeden Mittwoch von 13.30 bis 17.30 
geöffnet

Im Gebäude der Mittelschule Groß Gerungs
Arbesbacher Straße 224, 3920 Groß Gerungs
bibliothek@nmsgerungs.ac.at
www.biblioweb.at/gerungs

NÖ Jugend-Partnergemeinde
Groß Gerungs wurde neuerlich vom Land Niederösterreich als Jugend-Partnergemeinde ausgezeichnet. Jugendge-
meinderat NR Lukas Brandweiner übernahm am 14. Oktober von Landesrätin Teschl-Hofmeister die Auszeichnung.

Die Zertif izierung als „NÖ Jugend-
Partnergemeinde“ ist ein besonderes 
Qualitätszeichen, das Jugendarbeit 
mit hoher Qualität und umfangreichem 
Angebot aufzeigt.
„Vor allem unsere Vereine und ehren-
amtlichen Blaulichtorganisationen bieten 
den jungen Menschen Raum, um sich 
in der Gesellschaft einzubringen und 
dabei auch Spaß zu haben. Es gibt in 
Groß Gerungs auch viele Plätze und 
Freizeitanlagen, die teilweise sogar von 
der Jugend selbst gebaut wurden, wie 
zum Beispiel der Beachvolleyballplatz in 
Griesbach. Die neuerliche Auszeichnung 
als Jugend-Partnergemeinde zeigt mir, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind“, 
freut sich Jugendgemeinderat NR Lukas 
Brandweiner.
Die Zertifizierung ist von 2022 bis 2024 
gültig und wurde im Rahmen einer Fest-
veranstaltung am 14. Oktober 2022 in 
der Messe Tulln vergeben. 

Am Bild v.l.n.r.: Jugendgemeinderat NR Lukas Brandweiner übernimmt die Auszeichnung von LR 
Christiane Teschl-Hofmeister

AUS DEM RATHAUS
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Heizkostenzuschuss
Der Heizkostenzuschuss der NÖ Landesre-
gierung beträgt für die Heizsaison 2022/2023 
insgesamt € 300,-.

Aufgrund der aktuellen Teuerungswelle, die insbe-
sondere auch die Heizkosten in die Höhe schnellen 
lässt, gewährt das Land NÖ zum Heizkostenzuschuss 
eine Sonderförderung. Für die heurige Heizperiode 
werden somit € 300,- an förderungswürdige Personen 
ausbezahlt. 
Zur Beantragung des Zuschusses am Stadtamt Groß 
Gerungs bringen Sie bitte aktuelle Einkommensnach-
weise aller im Haushalt gemeldeten Personen und 
Ihre E-Card mit. Die geltenden Einkommensgrenzen 
finden Sie auf unserer Website www.gerungs.at/
Heikostenzuschuss 

Groß Gerungs ist Klimaschutz-Pionier
Groß Gerungs ist Vorreiter für nachhaltiges Heizen und 
wird als Pionier-Gemeinde ausgezeichnet.

Niederösterreich hat als erste Region Europas die Klimaziele 
des Landes auf die Gemeindeebene heruntergebrochen. Bis 
2030 soll die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen massiv 
reduziert werden: So soll etwa der Bestand an Öl-Heizungen 
am gesamten Gemeindegebiet um 70 % reduziert werden. 
Besonders viele Öl- und Gasheizungen wurden 2021 in Groß 
Gerungs auf erneuerbare Heizungen umgestellt.
Dafür wurde die Stadtgemeinde Groß Gerungs von Lan-
deshauptfrau-Stv. Stephan Pernkopf als Pioniergemeinde 
ausgezeichnet. 

Sie wollen auch raus aus dem Öl?
Aktuell gibt es vom Bund und Land attraktive Förderungen. 
Für die Umstellung auf erneuerbare Alternativen erwarten Sie, 
beim Tausch einer Ölheizung bis zu 10.500 Euro oder einer 
Gasheizung bis zu 12.500 Euro. 
Details dazu und Tipps für die Umstellung f inden Sie 
bei der Energieberatung NÖ unter www.energie-noe.at/
raus-aus-dem-oel

100 % für Einkommensschwache
Für den Umstieg auf ein klimafreundliches Heizsystem bekom-
men einkommens-schwache Haushalte ab sofort bis zu 100 % 
gefördert. Infos dazu finden Sie unter www.energie-noe.at/
sauber-heizen-fuer-alle 

Am Bild: LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger gratulieren Bgm. DI Christian Laister und 
Umweltgemeinderat Karl Einfalt zur Auszeichnung als Pioniergemeinde im Klimaziel Öl & Gas!

Die 
Beantragung  

des NÖ Strompreisrabattes ist auch möglich, wenn Sie keinen eigenen Stromzähler haben. Sie brauchen Hilfe bei der Antragstellung?  Die Mitarbeiterinnen am Stadtamt helfen  Ihnen gerne!

AUS DEM RATHAUS
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Wechsel in der Musikschulleitung
Nach 33 Jahren übergibt Erich Krebs die Leitung des Musikschulverbandes Groß Gerungs in die Hände von Alexander 
Reisinger. Damit bleibt das Amt weiter in den Händen eines Vollblutmusikers. 

31 verschiedene Unterrichtsfächer - 
davon 23 Musikinstrumente, Gesangs-
unterricht, Früherziehung, Musiktheorie 
usw. - bietet die Musikschule Groß 
Gerungs an. Mitverantwortlich für das 
umfassende und hochwertige Ausbil-
dungsangebot ist der bisherige Musik-
schulleiter Erich Krebs. Mit 1. Oktober 
2022 übergab er die Leitung an Alexan-
der Reisinger und verabschiedete sich in 
die wohlverdiente Pension.

Mehr als 3 Jahrzehnte
33 Jahre war Erich Krebs Leiter der 
Musikschule Groß Gerungs. 
Als Nachfolger von Rudolf Gesselbauer 
trat er am 1. Oktober 1989 seinen Dienst 
als hauptamtlicher Leiter und Lehrer 
der Musikschule Groß Gerungs an. Ein 
damals unbeschriebenes Blatt aus Furth 
bei Krems, erwies sich schon bald als 
Glücksgriff für die Musikschule Groß 
Gerungs.
Nur ein Jahr nach Dienstantritt war Erich 
Krebs neben dem damals amtierenden 
Kulturstadtrat OSR Maximilian Igels-
böck einer der Hauptbeteiligten für die 

Gründung des Musikschulverbandes im 
November 1990. 
Die Verbandsversammlung, bestehend 
aus den Bürgermeistern der Mitglieds-
gemeinden Altmelon, Arbesbach, Groß 
Gerungs, Langschlag und Rappotten-
stein, legte die Leitung in die Hände des 
Kremser Vollblutmusikers. Dass dies die 
richtige Entscheidung war, zeichnete sich 
im Lauf der Jahre deutlich ab.

Von 156 auf 388
Unter der Leitung von Erich Krebs stieg 
die Schülerzahl von 156 im Jahr 1989 
bis heute auf mehr als das Doppelte - 
388 Schülerinnen und Schüler werden 
im Verband aktuell von 19 Lehrkräften 
unterrichtet. 
Für den Musikschulleiter stand aber 
immer ein qualitativ hochwertiger Unter-
richt im Vordergrund. Die fünf Standorte 
des Musikschulverbandes waren immer 
mit entsprechenden Instrumenten aus-
gestattet. 
Selbst unterrichtete Erich Krebs seine 
Schülerinnen und Schüler in den Fächern 
Saxophon, Klarinette und Blockflöte. Die 

Fortschritte, Leistungen und Erfolge sei-
ner „Schäfchen“ waren für ihn dabei ein 
großer Lohn. Mit Freude verfolgte er auch 
stets den musikalischen Werdegang 
ehemaliger Schülerinnen und Schüler.  
Loyalität und Ehrlichkeit wussten die 
Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
besonders auch die Musikschullehre-
rinnen und -lehrer am ehemaligen Leiter 
zu schätzen.
Als Leiter des Musikschulverbandes 
war Herr Krebs auch die Schnittstelle 
zwischen Verwaltung, die durch die 
Stadtgemeinde Groß Gerungs erfolgt, 
und Schulbetrieb.  Erich Krebs verstand 
es, die Anliegen beider Seiten unter einen 
Hut zu bringen oder wenn nötig, gute 
Kompromisse zu finden. 
Getreu Erichs Motto: „Es gibt zwei Arten 
von Musik, gute oder schlechte“, kann 
man nach 33 Jahren mit Sicherheit 
sagen, dass Erich Krebs die „Gute Musik“ 
im Musikschulverband vermittelt hat.
Wir wünschen Erich alles Gute, Glück 
und Gesundheit im wohlverdienten 
Ruhestand! 

Am Bild v.l.n.r.: Sigrid Lichtenwallner, Marlene Grünstäudl, Mariella Käfer, Erich Krebs, Renate und Bgm. Christian Laister und Alexander Reisinger 
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Gemeindeverband der Musikschule  
Groß Gerungs

Zwettler Straße 96
3920 Groß Gerungs
musikschule@gerungs.at

Leitung: 	  Alexander Reisinger (0664 / 524 32 53)
Verwaltung: Daniel Berger (02812 / 8611-33) 
		   Dominik Fuchs (02812 / 8611-31)

www.musikschlue-gerungs.at

Reisinger ist neuer Leiter
Neuer Leiter des Musikschulverbandes 
ist Alexander Reisinger. Damit geht die 
Leitung des Verbandes von einem Voll-
blutmusiker auf den nächste über. Der 
gebürtige Groß Gerungser stammt von 
den musikalischen Reisingers aus Haid, 
die wohl allen Groß Gerungserinnen und 
Groß Gerungsern ein Begriff sind, ab und 
bekam damit sein musikalisches Talent in 
die Wiege gelegt.
Über seinen Werdegang lassen wir ihn 
selbst erzählen:
„Es ist mir eine Freude, mich als neuer 
Leiter der Musikschule Groß Gerungs 
vorstellen zu dürfen. Geboren wurde 
ich am 19. Jänner 1975 in Zwettl. Meine 
Geschwister und ich hatten schon früh 
Kontakt zur Musik, da unser Vater ein 
leidenschaftlicher Musiker war. Nach 
meiner Ausbildung als Elektroinstalla-
teur, welche ich mit der Meisterprüfung 
erfolgreich beenden konnte, leistete ich 
meinen Präsenzdienst bei der Garde-
musik Wien. 
Während meiner achtjährigen Zeit als 
Militärmusiker, studierte ich Konzert-
fach Posaune sowie Instrumental- und 
Gesangspädagogik am Konservatorium 
der Stadt Wien. Im Jahr 2005 wurde ich 
von Leiter Erich Krebs als Instrumental-
pädagoge für Posaune, Tenorhorn und 
Tuba angestellt, um auch diese Fächer 
anzubieten und in allen Verbandsge-
meinden zu etablieren. Seit einigen 
Jahren bin ich als Referent für den Nie-
derösterreichischen Blasmusikverband 

sowie auch als Musiker in verschiedenen 
Formationen tätig. Weiters konnte ich als 
Lehrer an den Musikschulen Martinsberg 
und Horn wertvolle Erfahrungen sam-
meln, die ich nun in meine neue Tätigkeit 
einfließen lassen kann. 

Musik in allen Facetten
An unserer Musikschule werden Schüle-
rinnen und Schüler in die Welt der Musik 
entführt und mit großer Leidenschaft 
für ihr musikalisches Tun begeistert. Sie 
haben die Möglichkeit die Musik in all 
ihren Facetten kennen zu lernen. Die 
Ausbildung reicht von der elementaren 
Musikpädagogik für Kleinkinder bis hin 
zur gezielten Vorbereitung für weiter-
führende Ausbildungseinrichtungen wie 
Universitäten. Hierfür schaffen unsere 
künstlerisch wie pädagogisch professi-
onellen Lehrkräfte eine optimale Basis. 
Die individuelle Förderung unserer 
Schülerinnen und Schüler und deren 
Hinführung zum eigenständigen und 
gemeinschaftlichen Musizieren stellen 
einen hohen Stellenwert in unserer päda-
gogischen Arbeit dar und finden im neu 
renovierten Musikschulgebäude auch 
hinsichtlich der Infrastruktur optimale 
Voraussetzungen.
Als öffentliche Musikschule pflegen 
wir Kooperationen mit den regionalen 
Vereinen, Verbänden und Bildungs-
einrichtungen. Dazu gehör t unter 
anderem die Ausbildung des Nach-
wuchses für diverse Kultureinrichtungen 
unserer Verbandsgemeinden Altmelon, 

Arbesbach, Groß Gerungs, Langschlag 
und Rappottenstein. 
Abschließend möchte ich mich bei 
Direktor Erich Krebs, beim Verbandsvor-
stand, den Gemeindebediensteten und 
natürlich meinem Lehrerteam für ihre 
Unterstützung von Herzen bedanken. 
Unser neues Schuljahr konnte dadurch 
reibungslos starten und so freue ich 
mich auf eine weitere wertschätzende 
Zusammenarbeit.

Mit musikalischen Grüßen
Alexander Reisinger“

AUS DEM RATHAUS

Alexander Reisinger ist neuer Leiter des 
Musikschlverbandes Groß Geruns 
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Kerzenautomat in Groß Gerungs
Grabkerzen sind in Groß Gerungs ab 
sofort zu jeder Tages- und Nachtzeit 
und auch am Wochenende direkt am 
Friedhof Groß Gerungs erhältlich. 
Wind und Wetter trotzt nämlich 
direkt neben dem östlichen Ein-
gangstor ein neuer Kerzenautomat.

“Wir haben einen Dienstleister gefunden, 
der den Automaten zur Verfügung stellt 
und sich um die gesamte Logistik küm-
mert. Die Gemeinde hat somit keinerlei 
Aufwand oder Kosten, partizipiert dafür 
aber auch nicht an den Einnahmen”, 
erklärt der verantwortliche Stadtrat 
Markus Kienast.
Einen Teil der Einnahmen spendet der 
Betreiber dankenswerterweise an “Licht 
ins Dunkel”. Die Kerzen kosten pro Stück 

2,- Euro und es sind mehrere Designs 
erhältlich. Der Automat funktioniert voll-
mechanisch und kann daher nicht wech-
seln, werfen Sie also bitte ausschließlich 
2-Euro-Münzen ein!

Stadtrat Markus Kienast vor dem neuen Grab-
kerzenautomaten am Friedhof Groß Gerungs.

Leihschirme für Friedhofsgeher
In den Leichenhallen in Groß 
Gerungs, Griesbach, Wurmbrand, 
Oberkirchen und Etzen stehen seit 
Oktober für vom Regen überraschte 
Trauergäste Leihschirme zur Ver-
fügung, die nach der Beerdigung 
oder dem gemeinsamen Gasthaus-
besuch der Trauergesellschaft am 
Entnahmeort wieder zurückgegeben 
werden können.

“Ich möchte in so schwerer Stunde 
niemanden im Regen stehen lassen”, 
so Stadtrat Markus Kienast, der sich 
für die Leichenhallen in der Gemeinde 
verantwortlich zeichnet. Angeschafft 
wurden extra große Golf-Schirme, damit 
auch mehrere Personen darunter Schutz 
finden können. Um Verwechslungen zu 

vermeiden, sind die Schirme mit einem 
großen Aufdruck “Leihschirm Friedhof” 
versehen. In jeder Leichenhalle stehen 
zehn Stück zur Verfügung.

Stadtrat Markus Kienast ließ die Leichenhallen 
mit Leih-Regenschirmen ausstatten.

Seit Sommer 2022 können Nutzerinnen und Nutzer mit 
Handy-Signatur, in der App „Digitales Amt“ auf die ID 
Austria umsteigen.
Nutzerinnen und Nutzer, deren Handy-Signatur von einer Behörde 
registriert wurde, können diese dann in der App „Digitales Amt“ 
auf die ID Austria mit Vollfunktion aufwerten.

Die Handysignatur erhalten Sie am Stadtamt Groß Gerungs. 
Damit können Sie dann, wenn gewünscht, selbst online auf die 
ID Austria umsteigen. 
Alle Infos unter  oesterreich.gv.at/id-austria.

Hundehaltegesetz
novelliert
Eine Änderung im NÖ Hundehal-
tegesetz bringt Änderungen ab 
1. Juni 2023. Für alle (neu) ange-
meldeten Hunde ist ein Sachkun-
denachweis und der Nachweis 
einer Haftpflichtversicherung 
vorzulegen.

Die Novelle des NÖ Hundehaltegest-
zes soll einerseits vor der unüberlegten 
Anschaffung eines Hundes schützen, 
andererseits die Sicherheitsstandards 
im Zusammenleben zwischen Mensch 
und Hund erhöhen. Die Novelle gilt für 
alle Neuanmeldungen ab 1. Juni 2023.
Für die Erbringung eines Sachkun-
denachweisesgilt eine Nachfrist von 
sechs Monaten ab Anmeldung. Der 
Nachweis der Haftpflichtversicherung 
ist bei Anmeldung vorzulegen.
Für alle vor dem 1. Juni 2023 ange-
meldeten Hunde ist der Haftpflicht-
versicherungsnachweis binnen zwei 
Jahren, also bis spätestens 1. Juni 
2025, bei der Gemeinde vorzulegen.
Hundeanmeldungen sind im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde Groß 
Gerungs vorzunehmen.
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Badebetrieb wieder aufgenommen
Der Union Sportverein Groß Gerungs, Sektion Schwimmsport und Badekultur, 
lädt alle Gesundheitsbewusste und Wasserratten ein, nach der Sommerpause 
2022 die Sauna und das Hallenbad wieder zu besuchen. 

Öffnungszeiten Sauna

Oktober 2022 bis 23. Juni 2023
DO 16.00 bis 20.00 Uhr
FR 16.00 bis 19.30 Uhr
SA 16.00 bis 21.00 Uhr

Mai bis September 2023
DO 17.00 bis 20.00 Uhr
FR 16.00 bis 19.30 Uhr
SA 17.00 bis 21.00 Uhr

Öffnungszeiten Hallenbad
1. Oktober 2022 bis 29. April 2023

SA 16.00 bis 19.00 Uhr
Der Badebetrieb wird jeweils von einem 
fachkundigen Vereinsmitglied beauf-
sichtigt.

Das Solarium und die Dampfkammer 
sind wieder wie gewohnt in Betrieb.
Für den kleinen Hunger und Durst zwi-
schendurch ist ein Besuch in unserem 
Buffet genau das Richtige!

Kontakt
Auskünfte bei Frau Angelika Weichsel-
baum unter 0664/737 007 90 und Herrn 
Fritz Gundacker unter 0664/737 035 57.

www.saunabad-gerungs.at

Der Vorstand und die Mitglieder der Sektion bedanken sich bei der Gemeinde und den vielen freiwilligen Helfern 
für die großartige Unterstützung, ohne die die Fortführung des Sauna- und Badebetriebes nicht möglich wäre.

Schwimmkurse
Schwimmtrainer Johannes Schmied bietet im 
Hallenbad Groß Gerungs Schwimmkurse mit 
Teamarbeit an.

Schwerpunkt ist die aktive Zusammenarbeit zwischen 
Eltern und ihren Kindern. Dabei erlernen die Erwach-
senen viele Übungen, erkennen die Schwächen und 
Stärken ihres Kindes im Wasser und sind diesen ein 
große Hilfe und Unterstützung um im Wasser Sicherheit 
zu gewinnen; auch über die Kursdauer hinaus.
Die Kurse laufen von Herbst 2022 bis Juni 2023, mit 
Schwerpunkt in den Schulferien. Die Kurse sind für 
Kinder im Alter von 6 Jahren konzipiert, Mindestalter 
4 Jahre.
Infos und Anmeldung: Johannes Schmied 
(T) 0664 39 11 647, 
(E)  hannes.schmied@gmail.com

Am Bild v.l.n.r.: Schwimmtrainer Johannes Schmied bietet Kinder-
kurse im Hallenbad Groß Gerungs an

Baumpflanzwoche
Im Frühling 2022 rief Natur im Garten zum virtuellen Tree Run 
auf. Dabei konnten je nach gelaufenen Kilometern Bäume für die 
Heimatgemeinde erlaufen werden.
Für die Stadtgemeinde Groß Gerungs kamen dabei 10 Bäume 
zusammen. Im Zuge der Baumpflanzwoche vom 10. bis 16. 
Oktober 2022 wurden diese im Gemeindegebiet angepflanzt.
Vielen Dank an alle Läuferinnen und Läufer, die sich im Frühjahr 
an der Aktion beteiligt haben.

Am Bild v.l.n.r.: Wolfgang Artner, Martin Hahn und Bgm. DI Christian Laister 
mit einem der 10 neuen Bäume
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Die Zeit läuft - Landjugend Projektmarathon
Beete, Gieß- und Pflegeanleitungen, 
Liegen und Hocker - das und noch 
einiges mehr hat die Landjugend 
Groß Gerungs im Zuge des diesjäh-
rigen Projektmarathons in nur 42 
Stunden auf die Beine, oder besser 
gesagt in den Gemeinschaftsgarten, 
gestellt.

Ein Gemeinschaftsgarten für die Mit-
telschule Groß Gerungs war die Auf-
gabenstellung an die Landjugend Groß 

Gerungs des Projektmarathons 2022. 
Innerhalb von 42,195 Stunden setzten 
die Jugendlichen das vorgegebene 
Projekt in die Tat um. Die benötigten 
Materialien wurden von der Stadtge-
meinde Groß Gerungs gesponsert, 
welche der Landjugend auch den Bau-
hof, samt Maschinen und Geräten zur 
Verfügung stellte. Neben dem Anlegen 
eines Gemeinschaftsgartens mit zwei 
Kartoffelpyramiden, dem Bau und der 
Bepflanzung eines Hochbeets, wurden 

auch Holzliegen und Hocker für die Frei-
luftklasse angefertigt. 
Eine Beetübersicht zeigt wo welche 
Plfanze gesetzt wurde und wie diese zu 
pflegen ist. Ergänzt um einen Gießplan 
kann bei der Pflanzenpflege nichts mehr 
schief gehen.
Dank eines Interviews mit dem Radio-
NÖ-Gärtner, Franz Gabesam, bekam die 
Truppe wertvolle Tipps für die Bepflan-
zung und Pflege der Kräuter, Sträucher 
und deren Früchte. 

Die Landjugend Groß Gerungs schuf in 42 Stunden einen Gemeinschaftsgarten für die Mittelschule Groß Gerungs

Alle Neune
Wie schon Tradition lud auch 
heuer der ÖKB Stadtverband Groß 
Gerungs zum Kegelturnier ein. 24 
Mannschaften, darunter sieben vom 
Österreichischen Kameradschafts-
bund, nahmen daran teil.

Bei angenehmen Temperaturen, aus-
gezeichneter Verpflegung und guter 
Laune kegelten sie um den Sieg. Bei 
den Damen holte sich diesen die Dorf-
gemeinschaft Thail, vor den Damen aus 
Freitzenschlag und den Radler Damen 
aus Heinreichs-Hopfenleiten.
Bei den Herren siegte der ÖKB Sandl vor 
den Thailer Herren und dem Team vom 
Dampfbahnstüberl. Die jeweils ersten 
drei durften sich über einen Pokal freuen, 
Urkunden erinnern alle Teilnehmer an die 
gelungene Veranstaltung.

Bei den Damen siegte die Dorfgemeinschaft Heinreichs-Hopfenleiten.

Die Kegler des ÖKB Sandls holten sich in der Herrenwertung den Sieg.
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Kabarettist Mitmannsgruber in Groß Gerungs
Auf Einladung des WILLKOMMEN-
Vereins für Kultur und Tourismus 
war Benedikt Mitmannsgruber mit 
seinem Programm „Exodus“ in der 
Sporthalle Groß Gerungs zu Gast. 

Das Markenzeichen des Mühlviertler 
Kabarettisten ist sein Norwegerpulli, den 
er bei jeder Vorstellung trägt. Bekannt ist 
auch für seinen trockenen, aber auch 
hintergründigen Humor, mit dem er 
bereits viele Auszeichnungen in Öster-
reich und Deutschland gewonnen hat.
Mitmannsgruber schilderte auf sehr 
anschauliche und unterhaltsame Art 
Erlebnisse aus seinem Leben, beson-
ders von seiner Kindheit in Liebenau. So 
gehörten vor allem seine Erinnerungen 
an die Kälte und die Einsamkeit, seine 
Erlebnisse mit seiner Familie und mit 
seinen Freunden zu den Hauptthemen 
des Abends. Seine Anekdoten und 
schrägen Wortspielereien begeisterten 
das Publikum. Oft band er die Zuschauer 
auch direkt mit ein, wobei es ihm sein 
neuer Freund Kurt, alias Roland Rogner, 
besonders angetan hatte. 

Für das leibliche Wohl an diesem Abend 
sorgte das Buffet der Landjugend Groß 

Gerungs. Ein runderhum gelungener 
Abend.

Am Bild v.l.n.r.: DMS Andrea Neuwirth, Liane Schuster, Roland Rogner, Benedikt Mitmannsgruber, 
Bgm. DI Christian Laister, Vanessa Neulinger, Lukas Hinterndorfer

Holzgaskraftwerk der NAWARO 
Die Bauarbeiten am Holzgaskraftwerk der NAWARO schreiten 
zügig voran. Die Anlage mit einer Gesamtleistung von 245 kW 
elektrischer Leistung und 560 kW thermischer Leistung wurde 
in einer kompakten und effizienten Bauweise errichtet. 

Für die Errichtung des Gebäudes 
wurde die Firma Zauner aus Groß 
Gerungs beauftragt. Die Anlagen 
stammen vom Heizkessel- und 
Behälterbauer Fröling aus Grieskir-
chen. Noch heuer wird die Anlage 
in Betrieb genommen und liefert 
CO2-neutral Strom an die umlie-
genden Gebäude. Die Wärme wird 
in das benachbarte Heizwerk zur 
Abdeckung der Grundlast geliefert. 
„Bei der Planung und Errichtung 
des Gebäudes war uns besonders 
wichtig, dass wir mit  regionalen 
und österreichischen Betrieben 
zusammenarbeiten. Damit leisten 

wir einen wesentlichen Beitrag 
für die regionale Wertschöpfung“ 
betont Projektleiter Christoph 
Mizelli. 

Für den Betrieb des Holzgas-
kraftwerks sucht NAWARO noch 
engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Teamgeist, attraktive 
Weiterbildungsmöglichkeiten, 
einen modernen Arbeitsplatz und 
angemessene Entlohnung zeich-
nen NAWARO als Arbeitgeber 
aus. Nähere Informationen zum 
Tätigkeitsfeld finden Sie online 
auf www.nawaro-energie.at. 

Neben dem Fernheizwerk in Groß Gerungs entsteht ein Holz-
gaskraftwerk der Firma NAWARO
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Klassentreffen nach 65 + 2 Jahren 
Nach 65+2 Jahren trafen ehemalige Klassenkolleginnen und -kollegen der Volks- und Hauptschule Groß Gerungs 
wieder zusammen und hatten sich vieles zu erzählen.

Brigadier Franz Teszar lud alle die von 
1947 bis 1955 die Volks- und Haupt-
schule in Groß Gerungs besucht haben, 
Anfang September zum Klassentreffen 
ins Restaurant Weingartner ein. Zwölf 
ehemalige Schulkameradinnen und 
-kameraden kamen dieser Einladung 
nach. Bis spät in den Abend wur-
den alte Erinnerungen aufgefrischt, 
Fotos von damals begutachtet, frühere 
Freundschaften erneuert, Anekdoten 
und Streiche aus der Schulzeit erzählt, 
Lebensgeschichten ausgetauscht und 
vor allem gescherzt, gelacht, geplaudert 
und gefeiert. 
Coronabedingt konnte das Treffen erst 
zwei Jahre nach 67 statt 65 Jahren 
stattfinden. 

Gewinn gespendet
Die NÖ-Seniorengruppe Groß Gerungs spendete den 
von ihnen erwanderten Geschenkkorb an die ukrai-
nischen Flüchtlinge in Groß Gerungs. 

Als größte Wandergruppe mit 23 Teilnehmern beim Bezirks-
wandertag des OÖ-Seniorenbundes gewannen die Gruppe 
aus Groß Gerungs einen mit Molkereiprodukten gefüllten 
Geschenkkorb im Wert von € 100,-. Spontan wurde der Ent-
schluss gefasst, den Gewinn an die ukrainischen Flüchtlinge in 
Groß Gerungs zu übergeben. Die Freude und der Dank der im 
Gasthaus Hirsch untergebrachten Kriegsflüchtlinge war groß. 

Am Bild v.l.n.r.: Vorstandsmitglied und Deutschlehrer Franz Teszar, Dol-
metscherin und Deutschlehrerin Tatjana Teszar, Obfrau Ruth Altenhofer, 
Sprecherin der Flüchtlinge Olha Reitsen, Obmann- Stellvertreter Alois 
Kaufmann und Seniorenbund- Obmann Franz Binder.

Am Bild v.l.n.r.: vorne:  Emmerich Rössler, Gisela Toth, Hannelore Maringer, Franz Teszar und Erika 
Singer. Mitte: Maria Grünstäudl, Maria Maurer, Hermine Leister und Roman Meisel. Hinten: Leopol-
dine Schwarzinger, Heinz Fellinghauer und Erna Essmeister	     Foto © Fotostudio Baumgartner

Saisonabschluss
Die Wet tkampfgruppe Et zen 
schloss die heurige Saison beim 
Bundesfeuerwehr Leistungsbe-
werb in St. Pölten mit sehr gutem 
Erfolg ab. 

In der Klasse Bronze mit Alterspunkten 
erreichten sie mit einem fehlerfreien 
Löschangriff und einer guten Zeit im 
Staffellauf den großartigen 10. Platz. 
Ein perfekter Abschluss der doch 
etwas durchwachsenen Saison hat der 
Gruppe wieder ein Lächeln ins Gesicht 
gezaubert und gibt Ansporn um 2023 
neu durchzustarten.

Am Bild v.l.n.r.: Vorne: Christian Braun, Ernst Essmeister, Paul Schulmeister, Michael Raffelseder, 
Erich Aistleithner. 2. Reihe: BFkdt. Ewald Edelmaier, Anton Jedlicka, Gerald Essmeister,  Johann 
Haderer, Otto Hahn, Johann Grünstäudl
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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Groß Gerungs
Seit nunmehr 150 Jahren wacht die 
Freiwillige Feuerwehr Groß Gerungs 
über den Ort - zu Beginn natürlich 
mit eher primitiven Mitteln, dennoch 
mit unglaublichem persönlichen 
Einsatz. Heute mit Hilfe modernster 
Technik, die keinesfalls 150 Jahre alt 
ist und viel „Know-How“ und Übung 
erfordert. 

Am 25. September 2022 feierte die Feu-
erwehr Groß Gerungs aus diesem Anlass 
ein großes Geburtstagsfest. Neben zahl-
reichen Ehrengästen, feierte auch die 
Bevölkerung das 150jährige Bestehen 
der Feuerwehr Groß Gerungs mit.
Nach der Festmesse, zelebriert von 
Moderator Bonaventura Manga und 
Bischof Paul Mamba aus Senegal, wurde 

die zur Feier des Tages neu restaurierte, 
70 Jahre alte Fahne der Feuerwehr Groß 
Gerungs gesegnet. Dem Kamerad-
schaftsbund und dem Musikverein wurde 
jeweils eine neue Beifahne übergeben.
Bürgermeister Christian Laister sowie 
zahlreiche Festredner und Gratulanten 
betonten die Wichtigkeit der freiwilligen 
Feuerwehren. Die Tatsache, dass die 
Feuerwehrmitglieder seit Anbeginn 
rund um die Uhr und freiwillig für ihre 
Mitmenschen einsatzbereit waren und 
sind, ist keine Selbstverständlichkeit. 
Deshalb sind sich alle Festredner in ihren 
Wünschen an die Kameradinnen und 
Kameraden einig – „Kommt nach allen 
Einsätzen wieder gut und unversehrt 
nach Hause!“. 

Musikalisch wurde die Messe, sowie 
der anschließende Frühshoppen, vom 
Musikverein Groß Gerungs gestaltet. 
Als Nachmittagsprogramm gab es eine 
Geräteschau, bei der Neugierige unter 
anderem in alten und neuen Feuerwehr-
fahrzeugen probesitzen konnten und 
verschiedene technische Geräte erklärt 
wurden. Für viele ging es mit der Dreh-
leiter in luftige Höhen. Für die jüngsten 
Feuerwehrbegeisterten gab es eine 
Hüpfburg und ein liebevoll vorbereitetes 
Kinderprogramm (Kiddycup).
Die Feuerwehr Groß Gerungs bedankt 
sich an dieser Stelle für die zahlreiche 
Teilnahme an diesem besonderen Fest 
und in diesem Sinne für die Unterstützung 
der Bevölkerung!
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Willkommen Mensch! – Was gibt’s Neues?
Der Krieg in der Ukraine schreitet 
mit unverminderter Härte fort. Seit 
März 2022 bietet der Gasthof Hirsch 
daher schutzsuchenden Kriegsver-
triebenen Quartier. Zwischen 70 und 
90 Personen werden dort im Rahmen 
der staatlichen Grundversorgung 
vom Team des Gasthof Hirsch und 
der Diakonie versorgt. 

Der Verein “Willkommen Mensch!” unter-
stützt die vertriebenen Menschen bei 
ihrer Ankunft, Integration und bei alltäg-
lichen Belangen – freiwillig, ehrenamtlich 
und in eigenem Auftrag. Deutschkurse 
und Arztbegleitung sind permanente 
Aufgaben, doch fast täglich warten neue 
Herausforderungen. 
Anfang September übernahm Ruth 
Altenhofer, hauptberuflich Übersetzerin 
für Russisch, auf Vorschlag des Vor-
stands die Obmannschaft des Vereins. 
“Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit 
beim Vorstand, bei allen freiwilligen Hel-
fern, bei den zahlreichen Spendern und 

auch beim Team des Gasthaus Hirsch 
für ihren Beitrag zur Bewältigung dieser 
Aufgabe herzlich bedanken.”
Freuen kann sich die neue Obfrau auch 
über den Ende Oktober beginnenden 
Deutschkurs des Österreichischen 
Integrationsfonds, der mit täglich drei 
Unterrichtsstunden alle Teilnehmenden 
auf Sprachniveau A1 bringen soll. “Adä-
quate Räumlichkeiten für den Kurs zu 
finden war nicht ganz einfach. Besonde-
rer Dank gilt dem ASBÖ Groß Gerungs, 
der hier viel organisatorische Flexibilität 
zeigt und uns schon vor seinem Umzug 
in die neue Dienststelle seinen bisherigen 
Kursraum zur Verfügung stellt.” Auf Initi-
ative von Bürgermeister Laister werden 
die Räumlichkeiten, die sich in einem 
gemeindeeigenen Gebäude befinden, 
mietfrei zur Verfügung gestellt. Ledig-
lich die Betriebskosten müssen ersetzt 
werden. 
Sachspenden werden aktuell keine 

benötigt. “Am meisten freuen wir uns, 
wenn jemand dem Verein bzw. den 
Ukrainern seine wertvolle Zeit spendet. 
Es besteht immer Bedarf an Freiwilligen 
für Fahrtendienste, Nachhilfe, integrati-
onsfördernde Projekte wie Kochkurse, 
Ausflüge, Workshops etc. oder auch 
eigene Ideen.” 

www.willkommenmenschgerungslangschlag.at

Viktor und Valentyna Ivaneko mussten aus ihrer 
Heimat in der Ukraine flüchten.

Berufsluft schnuppern
22 Jugendliche konnten im heurigen Sommer im Herz-Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs in die Arbeitswelt hinein-
schnuppern und Neues dazu lernen. Sie unterstützen das Team in den verschiedensten Abteilungen, wie Etage, 
Küche, Service, Hotel-Reception, IT, Marketing und Mitarbeitermanagement. 

„Als einer der größten Arbeitgeber in 
der Region ist es uns wichtig, junge 
Menschen auszubilden und ihnen im 
Rahmen eines Praktikums einen Einblick 
in die Praxis zu geben. Sie haben somit 
die Möglichkeit wertvolle Berufserfah-
rung zu sammeln. Ich bedanke mich bei 

allen für die engagierte Mitarbeit bei uns 
im Team.“, erklärt Geschäftsführer Fritz 
Weber. Ein Ferial- oder Pflichtpraktikum 
bietet Jugendlichen die Möglichkeit 
erste Erfahrungen in der Berufswelt zu 
sammeln, sich beruflich zu orientieren, 
Einblicke in unterschiedlichste Bereiche 

zu erhalten und selbstständig Aufgaben 
zu übernehmen. 

Bewerbungen für den Sommer 2023 
sind gerne unter bewerbung@herz-
kreislauf.at möglich. 

Am Bild v.l.n.r.:  Isabella Weissinger, Natalie Penz, Marvin Pieringer, Phillip Höfinger, Natalie Brauneis, Anna Christina Kurz, Anja Huber, Lena Waldhäusl, 
Jana Gattringer und Karin Menhart
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Wohnzimma-Travestie
Mitte August lud das Wohnzimma Groß Gerungs zur Sommerveranstaltung 
der besonderen Art ein. Bühne frei hieß es für Sascha‘s Travestie! 

100 BesucherInnen wurden von witzigen Par-
odien, faszinierenden Kostümen und niveau-
vollen Darbietungen verzaubert. Im Anschluss 
wurden die Künstler und deren Beziehung 
zum Wohnzimma enthüllt. Inhaberin Sarah 

Bayerl-Schwarzinger: „Dürfen wir 
Sascha Rier vorstellen, Freund und 
Künstler hinter unseren Kulissen. Er 
hat uns geholfen, in unserem Wohn-
zimma DIE Atmosphäre zu schaffen.“ 

V.l.n.r.:  Sascha Rier, Wohnzimma Chef-Team Sarah Bayerl-Schwarzinger und Peter Schwarzinger, Christian Augstaller

Urkrainische Flüchtline arbeiten im Team
Das Herz-Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs bietet Jobs 
für ukrainische Flüchtlinge an. Seit Juli arbeiten Kateryna 
Anisenia und Badri Lazarashvili im Reha-Zentrum und 
unterstützen tatkräftig das Team in der Küche sowie im 
Service. 

Kateryna Anisenia kommt aus der Stadt 
Iwano-Frankiwsk in der Westukraine 
(in der historischen und kulturellen 
Region Galizien) und ist im März 2022 
in Österreich angekommen. Sie war 
zuletzt als Historikerin und Managerin für 
den internationalen Tourismus tätig. Im 
Herz-Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs 
hat sie einen Job in der Küche gefun-
den, sie führt Reinigungsarbeiten durch, 
wäscht das Geschirr und unterstützt das 
gesamte Küchen-Team bei den täglichen 
Aufgaben. „Es ist mein erster Job in 
einer Küche. Ich habe bisher noch nie 
so körperlich gearbeitet, aber die Arbeit 
im Team gibt mir Kraft und Inspiration. 
Alle bereiten die Gerichte mit viel Liebe 
zu und sind sehr freundlich, lächelnd und 
angenehm.“ beschreibt die Ukrainerin 
und bedankt sich: „Die Arbeit im Team ist 
immer interessant. Vielen Dank, dass Sie 
mich in Ihr Team aufgenommen haben.“ 
Da sie viel kommunikative Kompetenz 
aus ihren letzten Jobs mitbringt, versucht 
Kateryna Anisenia viel Deutsch zu lernen 
und zu sprechen. 

Wie Kateryna Ani-
sen ia,  is t  auch 
Badri Lazarashvili 
im März 2022 von 
Iwano-Frankiwsk 
in der Westukra-
ine nach Öster-
reich gekommen. 
Er unterstützt das 
Team des Herz-
Kreislauf-Zentrum 
Groß Gerungs seit Juli 2022 bei den 
täglichen Aufgaben im Service. „Ich 
arbeite in einem Team, das sehr freund-
lich und fleißig ist. Die Kollegen sind mir 
gegenüber alle sehr bemüht und ein 
respektvoller Umgang miteinander wird 
hier großgeschrieben“, erzählt Badri 
Lazarashvili und gleichzeitig freut er sich: 
„Ich bin sehr dankbar, dass ich in so 
einem tollen und familiären Team arbei-
ten darf. Außerdem habe ich eine super 
Wohnung im Mitarbeiter-Wohnhaus 
gleich in der Nähe des Reha-Zentrums, 
welche sehr hell ist und alle Standards 
erfüllt, die man zum Leben braucht.“

Kateryna Anisenia und Badri Lazarashvili 
wurden erfolgreich über den Verein „Will-
kommen MENSCH! in Groß Gerungs 
– Langschlag“ vermittelt. 
„Wir haben offene Job-Angebote für 
ukrainische Menschen, die hier Halt 
suchen und es ist uns wichtig, sie 
bestens in unser Unternehmen zu inte-
grieren. Gerade in der Startphase legen 
wir Wert auf eine umfassende Einschu-
lung und kompetente Unterstützung.“ 
erklärt Manfred Happenhofer, Leitung 
Mitarbeitermanagement. 

Am Bild v.l.n.r.: Gottfried Hammerl, Leitung Küche, Kateryna Anisenia, 
Badri Lazarashvili und GF Fritz Weber 
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Weingartner Bäckerei – Café - Restaurant
Seit 1953 ist der Familienbetrieb 
Bäckerei Weingartner fixer Bestand-
teil in Groß Gerungs. Damals mit vier 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
zählt die Familie Weingartner heut 
mit rund 50 Beschäftigen zu einem 
der größten Arbeitgeber in der Stadt-
gemeinde Groß Gerungs.

Mit der laufenden Betriebserweiterung 
hat sich natürlich auch das Produkt-
portfolio von der „einfachen“ Bäckerei 
hin zum Großbetrieb verändert. Vor 40 
Jahren, genau gesagt am 6. Oktober 
1982, wurde das Café eröffnet. Seit 
2011 ergänzt das moderne Restaurant 
das Angebot mit einer reichhaltigen 
Speisekarte. Weingartner ist vielen bis 
über die Gemeindegrenzen ein Begriff. 
Brote und Backwaren wie zum Beispiel 
Mohnzelten werden österreichweit gerne 
an ehemalige Besucher versendet.
Die dritte Generation der Weingartners 
steht mit den Kindern Karin und Thomas 
Weingartner nicht nur in den Start-
löchern, sondern die beiden ergänzen 
schon seit vielen Jahren das Team und 
die Geschäftsführung. Somit ist der Fort-
bestand des Unternehmens und damit 
eines wichtigen Ausbildungsbetriebes, 
in guten Händen. Aktuell werden sechs 
Lehrlinge in den verschiedenen Berei-
chen – Bäckerei, Konditorei, Küche, 
Verkauf und Service – ausgebildet. Als 

stabiler und zukunftssicherer Arbeitgeber 
freut sich das Unternehmen, die fertigen 
Gesellen im Betrieb halten zu können.
Auch für das allgegenwärtige Thema 
Blackout ist die Firma Weingartner gerüs-
tet. Neben ständigen laufenden Moderni-
sierungen wurde in ein leistungsstarkes 
Notstromaggregat investiert. Bis zu 72 
Stunden lang kann das Unternehmen 
damit seinen Betrieb aufrechterhalten 
und die Bevölkerung mit den nötigsten 
Backwaren versorgen.
Die Besucher der Stadtgemeinde durf-
ten noch den Hinweis mit auf den Weg 
nehmen, dass Bewerbungen in allen 
Bereichen herzlich willkommen sind und 
leiten diesen hiermit an Sie weiter.

Am Bild v.l.n.r.: Nationalrat Lukas Brandweiner, Stadtrat Karl Eschelmüller, Ingrid, Thomas und 
Johann Weingartner

Weingartner GmbH
Schulgasse 65, 3920 Groß Gerungs
Tel: +43  2812 5510 
cafe@weingartner.cc 
www.weingartner.cc 

Öffnungszeiten  
Bäckerei: 

MO – SA 5.30 bis 20 Uhr 
SO & Feiertag 7 bis 20 Uhr

Cafe: 
täglich ab 7:30 Uhr – durchgehend 
warme Küche

Restaurant: 
MO - DO bis 22 Uhr 
FR - SO bis 23 Uhr 
Küche: 11 – 21 Uhr

Zum guten Erfolg geführt
Das Gasthaus Mathe gratuliert den beiden Lehrlingen Leona 
Lichtenwallner (Restaurantfachfrau) und Christopf Faltin (Koch) 

zu den mit gutem Erfolg bestandenen Lehrabschlussprüfungen 
und wünschen alles gute für die Zukunft. Familie Mathe ist 
stolz auf ihre Lehrlinge und freut sich in Zukunft auf weitere 
spannende Ausbildungsjahre mit neuen Lehrlingen.

 Tanja Mathe, Christoph Faltin und  Andreas Mathe Julia Mathe und Leona Lichtenwallner
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Backtradition in dritter Generation
Seit 66 Jahren versorgt die Bäckerei Wagner die Groß Gerungser mit 
frischem Gebäck, Mehlspeisen und Kaffee im angrenzenden Kaffeehaus. 

Das Familienunternehmen am Hauptplatz 
beschäftigt aktuell 22 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, davon einen Konditor-
lehrling. 
1946 gegründet, übernahmen 1979 
Johann und Angela Wagner als zweite 
Generation den laufenden Betrieb. Seit 
1999 ist der nunmehrige Eigentümer 
Robert im Unternehmen und leitet die 
Geschicke. Heute wie damals legt die 
Bäckerei Wagner hohen Wert auf die 

Zusammenarbeit mit lokalen Fir-
men wie Gastgebern und Näch-
tigungsbetrieben. Diese wiede-
rum schätzen die hauseigenen 
Bio-Produkte und Qualität der 
Backwaren. Verkaufsschlager 
Nummer eins seit 20 Jahren die 
in der ganzen Stadtgemeinde 
Groß Gerungs bekannte und 
beliebte Haustorte.

Die Stadtgemeinde 
weiterhin viel Erfolg und hofft, dass die 
Bäckerei Wagner auch in vierter Gene-
ration weitergeführt werden wird.
Ein interessantes Detail am Rande – 
Bäckermeister Robert hat erzählt, dass 
es im Bezirk Zwettl so viele Bäckereien 
gibt, wie im gesamten Bundesland Tirol.

Am Bild v.l.n.r.: Stadtrat Groß Gerungs Karl Eschelmüller, Julian, Robert, Angela Wagner, Nationalrat 
Lukas Brandweiner

Gasthof Hinterlechner
Im Rahmen der Betriebsbesichtigungen der Stadtgemeinde 
Groß Gerungs wurde Stadtrat Karl Eschelmüller herzlich von 
Eva Turner und Alexander Hinterlechner im Gasthof Hinter-
lechner in Empfang genommen. 

Aufgewachsen im Familien-
betrieb wurde Alexander Hin-
terlechner das Engagement für 
das Wohl der Gäste bereits in die 
Wiege gelegt. Einige Jahre fern 
der Heimat sammelte er später 
internationale Erfahrungen. Im 
Zuge einiger Botschaftsveran-
staltungen erhielt er unter ande-
rem diverse Auszeichnungen 
für die Tätigkeiten als „Chef de 
cousine“. 
Heute ist der Gasthof die richtige 
Adresse für Seminare, Firmen-
feiern, Taufen, Geburts- oder 
Trauerfeiern. Der Saal ermöglicht 

geschlossene Gesellschaften bis 
120 Personen. Neben Catering 
und Partyservice bereichert er 
mit den Fremdenzimmern die 
Beherbergungsinfrastruktur. 
Direkt am Mariazeller Wan-
derweg gelegen ist das Lokal 
ideal für einen Einkehrschwung 
müder Wanderer. Selbstver-
ständlich erhält der Gast auch 
das Stadtbräu Groß Gerungs. 
Die Stadtgemeinde dankt für 
den unermüdlichen Einsatz der 
Familie, wünscht weiterhin viel 
Erfolgt und immer volle Säle.

Robert Wagner GmbH
Hauptplatz 22, 3920 Groß Gerungs 
Tel: +43 2812 83 66 
baeckerei-wagner@aon.at 

Öffnungszeiten:  
MO - SO  7 Uhr bis 19 Uhr

Alexander Hinterlechner 
Preinreichs 5, 3920 Groß Gerungs
Tel: +43  2812 8110 
gasthof@hinterlechner.at, 	www.hinterlechner.at

Öffnungszeiten: 
MO, DI & FR: 10 bis12 & 16 bis 22 Uhr, DO: 16 bis 
22, SA: 10 bis 22, SO 9.30 bis 14 Uhr, MI Ruhetag

Am Bild v.l.n.r.: Stadtrat Karl Eschelmüller, Eva Turner, Alexander 
Hinterlechner
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Gesunde Gemeinde Groß Gerungs
Gesundheit spielt heute mehr denn je eine wichtige Rolle.

Die Pandemie hat vieles erschwert 
und teils Veranstaltungen und 
Angebote unmöglich gemacht. 
Trotzdem haben einige Gerun-
gser im Sommer den Weg zu 
unseren Workshops und Vorträ-
gen gefunden, die von beispiels-
weise Functional Fitnesstraining 
bis hin zur Kindergesundheit und 
Eltern-Kind-Spielgruppen gereicht 
haben.
Der Arbeitskreis der Gesunden 
Gemeinde Groß Gerungs bemüht 
sich um Ihre Gesundheit! Wir 

setzen Schwerpunkte bei Ernäh-
rung und Bewegung sowie men-
taler Gesundheit und Prävention. 
Gesundheit ist für alle wichtig, ob 
jung oder alt.
„Rücken wir zusammen! Als 
Arbeitskreisleiterin der gesunden 
Gemeinde Groß Gerungs lade ich 
Sie herzlich ein, sich einzubringen. 
Ihre Ideen sind wertvoll!
Sie können mich gerne unter 
gesunde.gemeinde@gerungs.at 
kontaktieren.
Ihre Andrea Hiemetzberger“ Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde Groß Gerungs 

v.l.n.r.: Sieglinde Fürst, AK-Leiterin Andrea Hiemetzberger, 
Liane Schuster und Stadtrat Kolja Deibler-Kub

Gesundheit ist so naheliegend - Ernähren Sie sich 
saisonal und regional
Die Jahreszeiten bringen eine große 
Vielfalt an verschiedenen Gemüse- 
und Obstsorten mit sich. Beim Angebot 
weit angereister, exotischer und nicht 
saisonaler Sorten in den Supermärkten 
wird uns immer weniger bewusst, was 
saisonal und regional bedeutet. Viele 
Sorten müssen unreif geerntet werden, 
damit sie bis zur Ankunft frisch bleiben. 
Hinzu kommt, dass das große Angebot 

nur durch  lange Transportwege, zu 
Lasten der Umwelt, möglich ist. 
Aktuell haben wir reichlich lagerfähiges 
Obst und Gemüse (von Äpfeln, Birnen 
bis hin zu Wurzelgemüse, Kürbis und 
Erdäpfeln, um nur einige Beispiele zu 
nennen), vielleicht sogar aus dem eige-
nen Garten. Der Unterschied liegt auf 
der Hand! Obst- und Gemüsesorten 
sind in ihrer Zusammensetzung an 

Inhaltsstoffen einzigartig und wertvoll. 
Um jedoch dieses Gesamtpaket an 
gesunden Inhaltsstoffen zu erhalten, 
brauchen die Pflanzen Zeit zum Reifen. 
Mit der Entscheidung, saisonale und 
regionale Produkte zu kaufen, erhalten 
Sie stets vollwertige, frische und reife 
Waren und tun gleichzeitig der Umwelt 
etwas Gutes!

REZEPTTIPP von Arbeitskreisleiterin und Diätologin Andrea Hiemetzberger

APFEL-SELLERIELAIBCHEN MIT ZWIEBEL UND HÜTTENKÄSE

Zutaten für 4 Portionen:
200 g Apfel
500 g Sellerie
90 g Grahamsemmelwürfel
80 g Semmelbrösel
2 Eier

Salz
Pfeffer
Majoran
Thymian
Petersilie

1 EL Rapsöl zum Braten der Laib-
chen und der Zwiebelringe
1 rote Zwiebel in Ringe 
geschnitten
400 g Hüttenkäse

Zubereitung
Sellerie fein raspeln und blanchie-
ren, Apfel ebenfalls fein raspeln und 
alle Zutaten miteinander vermengen 
und abschmecken. Die Masse etwa 
20 Minuten ziehen lassen bis sie 
schön weich ist. Mit feuchten Händen 

gleichgroße Laibchen formen. Die 
Laibchen in Öl beidseitig braten und 
eventuell im Rohr fertig backen. Die 
Laibchen können auch generell auf ein 
mit Backpapier belegtes Blech gelegt 
werden, mit Öl überzogen werden und 

im Rohr für etwa 25 Minuten bei 180 
Grad Heißluft gebacken werden.
Die Zwiebelringe in Öl rösten und die 
Laibchen zusammen mit Hüttenkäse 
und Zwiebelringen servieren.

GESUNDHEIT & SOZIALES
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MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Fachärzte für Kinder- und Jugendheilkunde, Allgemeinme-
diziner und diplomierte Kinderkrankenschwestern beraten 
die Eltern in Groß Gerungs kostenlos jeden dritten Don-
nerstag im Monat zu Fragen der medizinischen Vorsorge, 
z.B. über Impfungen, zu Ernährungsfragen, zur Entwicklung 
des Kindes.

Adresse: 	 Altes Rathaus Groß Gerungs
		  Hauptplatz 88
		  3920 Groß Gerungs

Termine 2023: 
19. Jänner 		  20. Juli
16. Februar		  21. September
16. März		  19. Oktober
20. April		  16. November
15. Juni		  21. Dezember

jeweils um 10:45 Uhr.

GESUNDHEIT & SOZIALES
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Erster Groß Gerungser Sozialstammtisch
Am 21.Oktober 2022 fand auf Einla-
dung von Stadtrat Kolja Deibler-Kub  
und Bürgermeister DI Christian 
Laister der erste Groß Gerungser 
Sozialstammtisch im Gasthaus 
Kastner in Griesbach statt. Ziel der 
Zusammenkunft war die Vernetzung 
der lokalen Einrichtungen, die täg-
lich mit Menschen und für Menschen 
in unserer Stadtgemeinde tätig sind.

Ein professioneller Input zum Thema 
„Formen der häusl ichen Gewalt“ 
stand am Beginn der Veranstaltung. 
Raphael Friedl BA, tätig für den Verein 
„Neustart“(Bewährungshilfe), führte auf 
professionelle Art in das Thema ein. 
Gewalt beginnt nicht erst beim ersten 

Schlag, vielmehr entwickelt sich kör-
perliche Gewalt oft aus sozialer Gewalt 
heraus. Macht- und Kontrollverlangen ist 
Wurzel jeglicher Gewaltausübung. Eine 
Sensibilisierung gerade in sozialen Beru-
fen, aber auch gesamtgesellschaftlich 
wird immer drängender.
Deshalb war es Kolja Deibler-Kub 
besonders wichtig Vertreterinnen und 
Vertretern von Bildungseinrichtungen, 
Beratungsorganisationen, Rettungs-
dienst, Psychologie, Hilfsvereinen, Seel-
sorge und Gemeindevertreterinnen und 
-vertreter an einen Tisch zu bringen. Es 
zeigte sich, dass fast alle Teilnehmenden 
Bezugspunkte zur täglichen Arbeit, aber 
auch zum gemeinschaftlichen Leben 
herstellen konnten. Es besteht zweifellos 

ein Bedarf an Präventionsarbeit und 
Angeboten für alle Altersgruppen. Im 
Anschluss an den fachlichen Input des 
Bewährungshelfers, wurden konkrete 
Fragen thematisiert und der Austausch 
und somit die Vernetzung begann. Alle 
TeilnehmerInnen waren an einer Fortfüh-
rung des Gerungser Sozialstammtisches 
und der Bearbeitung der gesammelten, 
weiteren Themen interessiert. Es ist ein 
Termin für März 2023 geplant.
Es war eine gelungene Pionierveranstal-
tung, die zeigte, dass auch im ländlichen 
Raum Bedarf an sozialer Entwicklung 
besteht, und diese auch möglich ist, 
wenn Austausch und Vernetzung voran-
getrieben werden.

 Am Foto v.l.n.r.: Kathrin Deibler Caritas St. Pölten, Berufsausbildungsassistenz; STR Kolja Deibler-Kub; BGM Christian Laister; Gabriela Grünstäudl, 
KiGa Etzen; Sonja Hochstöger, KiGa2 Groß Gerungs; Melitta Neulinger, KiGa1 Groß Gerungs; Andrea Hiemetzberger, Gesunde Gemeinde Groß 
Gerungs; Andrea Neuwirth NÖMS Groß Gerungs; Helga Floh, Hilfe im eigenen Land; Peter Weber, ASBÖ Groß Gerungs; Gabriele Weber, VHS Groß 
Gerungs; Rafael Friedl, Verein Neustart; Andrea Hahn-Pfeiffer, Caritas St. Pölten, Jugendcoaching

ELTERN-KIND-SPIEL-
GRUPPE

jeden Mittwoch von 9 bis 10.30 Uhr  
(ausgenommen Feiertage)

Altes Rathaus Groß Gerungs
Hauptplatz 88
3920 Groß Gerungs

STILLGRUPPE
Für stillende oder auch Flasche gebende Mütter 

jeden letzten Mittwoch im Monat 
19.10., 30.11., 28.12. 
ab 9:00 Uhr 

Vianko Groß Gerungs  
Unterer Marktplatz 34

Unkostenbeitrag: € 7,-

Anmeldung bis spätestens 
2 Tage vor dem Datum:  www.1plus1ist3.at 
t.strenn@gmail.com       0660 / 23 51 899

GESUNDHEIT & SOZIALES



 

Warum brauchen wir Zuzug von außen? 
Zu wenige Geburten, zu viele Sterbefälle! Es braucht Menschen, die in unsere Region ziehen 
wollen, damit die Waldviertler Gemeinden lebenswert & die Betriebe erfolgreich bleiben können. 

Das Waldviertel ist längst keine Abwanderungsregion mehr. Seit vielen Jahren ist die Region ein 
geschätzter Wohnort. Rund 4.900 Menschen ziehen jährlich her und gründen hier ihren 
Hauptwohnsitz. Das ist wichtig, denn durch die geringe Geburtenzahl sinkt die Bevölkerungszahl 
insgesamt, Vereine finden weniger Mitglieder und Betriebe weniger Mitarbeiter:innen. 

Unter der Marke „Wohnen im Waldviertel“ bemühen wir uns gemeinsam mit 55 weiteren 
Mitgliedsgemeinden des Vereines Interkomm darum, die Region attraktiv zu bewerben. Das 
schaffen wir auch durch viele „Waldviertel-Botschafter:innen“, - Menschen, die sich für die 
Region interessieren und andere dazu motivieren, hierzubleiben oder herzuziehen. 

Treffen der Botschafter und Botschafterinnen für das Waldviertel 

Der Verein Interkomm holt interessierte 
Waldviertler:innen immer wieder zusammen, 
um die neuesten Entwicklungen, Erfahrungen 
und Informationen miteinander zu teilen und 
um das tolle Netzwerk zu stärken! Dieses 
Jahr fand das Treffen am 29. September am 
campus Horn statt. Mehr als 130 Personen 
folgten der Einladung.  

Die bunte Mischung an Menschen bildete die 
Kompetenzen und Interessen der Region 
wunderbar ab. Auch Landesrat Ludwig 
Schleritzko war mit dabei und überzeugte 
sich von der Kraft der Initiative "Wohnen im 
Waldviertel". Die Stimmung war großartig, 
Erfahrungen wurden ausgetauscht und es 
wurde noch lange nach dem offiziellen Teil 
angeregt diskutiert.  

 

  

Viele Menschen stehen hinter der Region und 
wissen um deren Stärken als Wohn- und 
Arbeitsstandort. © Verein Interkomm 

Obmann Bgm. Martin Bruckner: „Die Stärke 
des Projektes „Wohnen im Waldviertel“ liegt 
in der aktiven Zusammenarbeit. Etwas, wofür 
uns viele andere beneiden. An diese Stelle ein 
großes DANKE an unsere 56 Gemeinden.“ 

       
Auch Wahl-Waldviertler:innen waren an diesem Abend unter den Gästen. Menschen, die sich ganz bewusst 
für ein Leben in der Region entschieden haben und gerne von ihren Beweggründen erzählen. Sie wurden 
herzlich willkommen geheißen! © Verein Interkomm 

Auch SIE können Botschafter:in werden! Melden Sie sich an unter www.wohnen-
im-waldviertel.at. Hier finden Sie auch umfassende Infos zu freien Jobs, Immobilien, 
Baugründen und den vielen Angeboten des Waldviertels als wunderbarer Lebensort!  



Volksschule Groß Gerungs, Klasse 1a: 
Eder Elias, Faul Sophia, Floh Thomas, 
Hinterleitner Pascal, Knapp Maurice, 
Kohnle Annalena, Martinez Gavicia 
Emelie, Maurer Jonas, Menhart 
Maximilian, Müller Lina, Müller 
Mateo, Pelikan Vanessa, Piringer Lea, 
Pregartner Nina, Rauch Marilena, 
Reisinger Moritz, Wondru Leon

Volksschule Groß Gerungs, 1b:
Bachner Hannah, Cantlon Jakob, Edinger 
David, Faltin Johanna, Fuchs Elias, Göschl 
Philipp, Gruber Emma, Herndler Hannah, 
Hiemetzberger Bastian, Höfinger Nico, 
Leutgeb Nik, Nachonek Selina, Preiser 
Laura, Stiermeier Oliver, Weissinger Jonas, 
WInkler Selina

Volkschule Etzen: 
Atteneder Simon, Engelhart Alina, 
Grünstäudl Finn, Haderer Anna, Hahn 
Laura, Haider Julia, Hofbauer Lionel, 
Mühlbacher Hanna, Pfeffer Pauline, Prock 
Emma, Wagner Benedikt

Die Taferlklassler 2022

24 SCHULEN & KINDERGÄRTEN



25SCHULEN & KINDERGÄRTEN

Ausflug ins Stadtamt
Am 12. Oktober besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler der 4b Volks-
schule Groß Gerungs das Stadtamt 
Groß Gerungs. 

Bei einem Rundgang durchs Rathaus 
erklärte Stadtamtsdirektor Andreas 
Fuchs den Kindern, wie die Gemein-
deverwaltung funktioniert. Den zum 
Bersten mit Ordnern und Akten gefüllten 
Schränken läuft punkto Interesse nur das 
Bürgermeisterzimmer den Rang ab. Auf 
die Frage hin, wer denn als zukünftiger 
Bürgermeister schon mal am Bürgermei-
stersessel Probe sitzen will, meldeten 
sich alle Kinder. Auch in ihrem ersten 
Beschluss waren sie sich einig - die 
Abschaffung der Hausaufgaben. 

Am Bild: Die Schülerinnen und Schüler der 4b VS Groß Gerungs mit Klassenlehrerin Hermine 
Schwarzinger und Stadtamtsdirektor Andreas Fuchs

Mittelschul-News
Neuigkeiten aus der NÖ Mittelschule Groß Gerungs

Was pasiert, wenn ich...
Ende September besuchte Gruppeninspektor Christian Müllner 
von der Polizeiinspektion Zwettl die Kinder der vierten Klasse. 
In einem dreistündigen Workshop verdeutlichte er ihnen die 
Gesetzeslage rund um Diebstahl, Einbruch, Körperverletzung, 
Cybermobbing und den Konsum von Suchtmitteln.
Noch am selben Tag gab es einen Informationsabend für die 
Eltern zum Thema NÖ Jugendgesetz

Ernte im Gemeischaftsgarten
Voller Begeisterung ernteten die Schülerinnen und Schüler 
im Unterrichtsgegenstand IBF (Interessens- und Begabten-
förderung) die Hochbeete der Schule. Natürlich wurde das 
Gemüse auch gemeinsam verkocht. 

Spannende Texte 
Autorin Gabriele Rittig hielt für alle Klassen eine interaktive 
Lesung. Die Tipps zum Schreiben einer tollen Story hielten 
gleich Einzug im Deutschunterricht beim Texteverfassen.

SCHULE KUNTERBUNT 
Die NÖ Mittelschule Groß Gerungs präsentiert sich 

in einem abwechslungsreich bunten Abend

18. November 2022, 19.30 Uhr 
Sporthalle Groß Gerungs
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Faszination Kunst – Karl Blümel
Ausstellung im Alten Rathaus Groß Gerungs

Es gibt wohl kaum eine Technik, die Karl 
Blümel in den Jahrzehnten seines künst-
lerischen Schaffens nicht ausprobiert 
hätte. Zu umfangreich ist sein Oeuvre, 
umfassend Feder, Aquarell, Öl und Acryl, 
Pastell, Radierung, Holz- und Linolschnitt 
und die seltene Kunst der Kalligraphie, 
um nur einige Techniken zu nennen.
Blickt man auf sein in mehreren Jahr-
zehnten entstandenes Werk, so erstaunt 
Karl Blümel immer wieder mit neuen 
Versuchen, seinen Ideen und Vorstel-
lungen künstlerischen Ausdruck zu 
verleihen. Mit selbstgeschöpftem Papier 
und eingearbeiteten Materialien glänzt er 
durch seine technische Begabung, Ideen 
bildgestaltend umzusetzen.
Seine Blumenaquarelle beeindrucken 
durch Genauigkeit und erinnern an 

Meisterwerke der Blumenmalerei aus 
dem 19. Jahrhundert. Genauso perfekt 
ist seine kalligraphische Gestaltung von 
Texten, Sprüchen oder Gedichten.
Allein die überaus fein gearbeiteten 
abstrakten Kompositionen, entstanden 
in den letzten Jahren, sind Beispiele für 
die intensive Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Stilrichtungen und 
seine Offenheit für eine permanente 
Fortbildung und Weiterentwicklung. 
Nichts bleibt dem Zufall überlassen.

Leidenschaft Holz
In seiner Pension hat er sich seinen Traum erfüllt: Ludwig Schwaiger aus Hypolz drechselt in seiner Freizeit 
kleine Kunstwerke aus heimischen Hölzern

Die große Leidenschaft von Ludwig Schwaiger ist das Arbei-
ten mit dem faszinierenden Werkstoff Holz. In seiner kleinen 
Werkstatt ist es für ihn immer wieder spannend zu sehen, 
welche Farben und Muster durch das richtige Bearbeiten von 
heimischen Hölzern zum Vorschein kommen.
“Ich habe ein Stück Holz und denke nach, was ich draus 
machen könnte. Bei meiner Arbeit muss ich schauen, was 
aus gerade diesem Stück werden kann, ja, was es werden 
will. Da gibt es keine zwei ganz gleichen Stücke, nur Unikate 
und die gilt es zu entdecken und herauszuarbeiten“, erklärt 
der Hobbykünstler.
Der Kunsthandwerker gestaltet nicht nur Schalen und Gefäße 
auf der Drechselbank, sondern kreiert auch Schmuckstücke 
für Damen oder Krawatten für Herren. Gerne regt er mit Texten 

und individuellen Gedanken auf Holzbüchern seine Kunden 
zum Nachdenken an.
Auch Feste und Feiern nimmt Ludwig Schwaiger oft zum Anlass 
für seine Kunstwerke. So bringen unter anderem liebevoll 
gestaltete Krippenkerzen oder Laternen vorweihnachtliche 
Stimmung in jedes Zuhause.

Weihnachtsausstellung
26. & 27. November 2022 von 13 - 18 Uhr

Ludwig Schwaiger
Hypolz 17, 3920 Groß Gerungs 
Tel.: 02812/7964  Mobil: 0676/7189546
E-Mail: lgschwaiger@aon.at
Besuch ganzjährig nach telefonischer Vereinbarung 
möglich

Ludwig Schwaiger schafft Kunstwerke aus heimischen Hölzern

Ausstellung von Karl Blümel 
im alten Rathaus Groß Gerungs (Hauptplatz 88)

Vernissage: 4. November 2022 

Ausstellungszeiten: SA und SO, 5., 6. und 12., 13. November 2022  
		          10 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr
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Ferienspiele 2022
Die diesjährigen Ferienspiele brachten jede Menge Action und 
Abwechslung in den Ferienalltag. 

Spannende Experimente gab es an zwei 
Nachmittagen, organisiert von Brigitte 
Rurlander. Experimente mit Strom, 
Magneten und Luftballons brachten die 
Kinder zum Staunen. (Bild 1)
Knapp 50 mutige und sportliche Mäd-
chen und Buben stellten sich beim 
Ferienspiel der Volkshochschue Groß 
Gerungs einer großen Herausforderung.  
Sie bewältigten den Ninja Warrior Kids 
Gerungs Parcours - einen trickreichen 
Hindernisparcours in der Sporthalle Groß 
Gerungs. (Bild 2)
Für Spaß und Action im Dornröschenpark 
sorgte die Landjugend Groß Gerungs. 
Highlights dabei waren die Siloplanen-
rutsche und die Hüpfburg. Stärkung gab 
es bei über dem Lagerfeuer gegrillten 
Würsteln. (Bild 3)
Einen Nachmittag in die Welt der Musik 

eintauchen, das durften 
24 Kinder im Rahmen der 
Ferienspiele des Musik-
vereins Groß Gerungs. 
Neben Basteln und Ziel-
werfen wurden erste Spielversuche auf 
Flöte, Trompete und Co unternommen 
und auch die „Uniform“ des Musikvereins 
galt es zu erkunden und anzuprobieren. 
(Bild 4) 
Einen gewohnt gelungenen Abschluss 
fanden die Ferienspiel am Sportplatz 
Etzen. Ritterliches Zielschießen, sich 
mit dem Feuerwehrschlauch ausprobie-
ren, Fußballluft schnuppern und vieles 
mehr. Highlight des bunten Programms, 
organsiert vom USC Etzen und den 
Feuerwehren Etzen, Ober Neustift und 
Groß Meinharts, war für die meisten der 
Bungeerun. (Bild 5)

3

1

2

4

5

RÜCKBLICK
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Auf Wanderschaft
Die Stadtgemeinde Groß Gerungs lud alle Bediensteten samt Familie am 14. August 2022 zum Wandertag ein. Zu Fuß 
wurde die heimische Gegend erkundet und bei gemütlicher Einkehr der Teamgeist gestärkt.
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So sehen Sieger aus
Das Team der Stadtgemeinde Groß Gerungs 
gewann zum zweiten Mal in Folge das Spon-
sorenturnier der URW Waldviertel.

Heiße Duelle im Sand lieferten sich acht Mann-
schaften am 3. September 2022 beim Spon-
sorenturnier der Union Raiffeisen Waldviertel am 
Beachvolleyballplatz in Arbesbach.
Nach soliden Vorentscheidungen sicherte sich 
das Team der Stadtgemeinde Groß Gerungs im 
Finalspiel, nach einer epischen Aufholjagd, den 
Sieg. Damit erkämpfte die Mannschaft, beste-
hend aus Artner Wolfgang, Berger Daniel, NR 
Brandweiner Lukas, Fuchs Dominik, Hiemetz-
berger Peter und Kropfreiter Manuel, betreut von 
Bauer Gerald, zum zweiten Mal in Folge den Sieg.
Herzlichen Glückwunsch!

Am Bild v.l.n.r.: hinten: Dominik Fuchs, Wolfgang Artner, 
Lukas Brandweiner, Daniel Berger 
vorne: Patrick Kropfreiter, Gerald Bauer und Peter 
Hiemetzberger
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Sandra Lagler & Christoph Bretterbauer
Roswitha Groiß & Clemens Zach

Michelle Ertl & Patrick Hahn
Tanja Höbart & Christian Füxl

Glückwunsch zur

 Vermählung!

Herzlich willkommen 
Maximilia 
Baumgartner
Leon Binder
Melvin Liam 
Eschelmüller
Magdalena Maria 
Faul
Maximilian Hackl

Benjamin Haslinger
Stefan Höbarth
Selina Kitzler
Madleen Kropfreiter
David Lang
Elias Stefan Maurer
Felix Pichler

Alle Neugeborenen mit Hauptwohnsitz in der 
Stadtgemeinde Groß Gerungs erhalten 
als Willkommensgeschenk 
Gutscheine im Wert von 100,- 
Euro. Abzuholen am Stadtamt 

Herzlichen Glückwunsch an Bauhofmitarbeiter Manuel und 
Frau Nicole Kropfreiter zur Geburt ihrer Tochter Madleen!

Wir trauern um
Firlinger Felix t 16. 7. 2022,  
65 Jahre aus Harruck

Pangerl Edmund t 30. 7. 2022  
79 Jahre aus Groß Gerungs

Stütz Leopoldine t 30. 7. 2022 
86 Jahre aus Marharts

Groß Karl t 31.7. 2022 
71 Jahre aus Groß Gerungs

Neunteufl Pauline t 21. 8. 2022  
84 Jahre aus Heinreichs

Hammerl Angela t 22. 8. 2022  
89 Jahre aus Ober Rosenauerwald

Hirsch Charlotte t 19. 7. 2022  
94 Jahre aus Groß Gerungs

Schulmeister Klaus t 27. 9. 2022  
53 Jahre aus Blumau 

Haderer Maria t 29. 9. 2022  
87 Jahre aus Ober Neustift

Böhm-Jank Gerhard t 16. 10. 2022  
70 Jahre aus Wendelgraben

Haslinger Angela t 17. 10. 2022  
92 Jahre aus Groß Meinharts

Artner Josef t 18. 10. 2022  
69 Jahre aus Etlas

Maria Pöll feierte ihren 100. Geburstag - herzlichen 
Glückwunsch!
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VORGEMERKT

NOTDIENSTE der Praktischen Ärzte

1. 11. Dr. Schwarzenbrunner (02815 / 20120)

5. - 6. 11. Dr. Prieschl  (02812 / 8677)

19. - 20. 11. Dr. Jadalla  (02856 / 2670)

26. 11. Dr. Schwarzenbrunner (02815 / 20120)

3. - 4. 12. Dr. Lieb (02812 / 5205)

8. 12. Dr. Mörzinger (02858 / 5362)

10. - 11. 12. Dr. Pesendorfer (02812 / 52152)

17. - 18. 12. Dr. Pinter (02857 / 2245)

26. 12. Dr. Prieschl  (02812 / 8677)

31. 12. Dr. Schwarzenbrunner (02815 / 20120)

6. 1. Dr. Jadalla  (02856 / 2670)

14. - 15. 1. Dr. Mörzinger (02858 / 5362)

21. - 22. 1. Dr. Pesendorfer (02812 / 52152)

28. - 29. 1. Dr. Prieschl  (02812 / 8677)

(Dienste laut www.arztnoe.at, Stand 21. Oktober 2022)

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst aus-
schließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr. Ordinations-
betrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall 
einen Termin! Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situati-
onen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr den 
NÖ Ärztedienst 141.

LIMA Lebensqualität im Alter

Training für Geist und Körper in geselliger Runde für alle, 
die geistig und körperlich fit bleiben möchten.
Probe-Schnuppern jederzeit möglich. 
Kostenloses Hineinschnuppern ist bei jeder Einheit mög-
lich und willkommen (Bitte vorher anmelden).

Termine: jeweils donnerstags (seit 20. Oktober) bis 
24. November 2022, 14.30 bis 16.00 Uhr
LIMA-Trainerin: Sieglinde Fürst

Anmeldung & Info: telefonisch 0664 / 3610471 oder 
per Mail an sieglinde.fuerst@gmx.at

Kosten: € 40,- pro Person für 6 Einheiten

Trauungstermine 
Sie wollen den Bund fürs Leben eingehen? 

Wochentags sind Trauungen und Verpartnerungen prinzipiell 
zu den Amtsstunden jederzeit möglich. Zusätzlich gibt es 
folgende Samstagstermine (von 9.00 bis 12.00 Uhr): 

2022:	 12. November	 3. Dezember

2023:	 14. Jänner	 11. Februar	 11. März

	 15. April		 13. Mai		  3. & 24. Juni

	 15. & 22. Juli	 5. & 26. August	 16. September

	 14. Oktober	 11. November	 2. Dezember

(Änderung der Termine vorbehalten!)

Trauungen und Verpartnerungen durch das Standesamt 
Groß Gerungs finden ausschließlich im Trauungssaal 
(im Rathaus) oder auf der Burg Rappottenstein statt. 

Kontakt:  Standesamt Groß Gerungs, Hautplatz 18 
		  (T) 02812 / 8611-16,  
		  (M) standesamt@gerungs.at



Adventveranstaltungen
19. &  

20. 11.
Adventeinstimmung am Alpakahof  
Manada de Sana, Klein Wetzles 32, 
SA ab 13 Uhr, SO ab 10 Uhr

26. & 
27. 11.

Weihnachtsausstellung Holz- und 
Drechselarbeiten, Schwaiger, Hypolz 17

3. 12. Adventkonzert des Musikvereins Groß 
Gerungs, Sporthalle

4. 12. Der Nikoloaus kommt, Wohnzimma, ab 15 Uhr

7. & 
8. 12.

Punschstand der Landjugend Groß Gerungs 
am Hauptplatz

11. 12. Adventkonzert der Chorgemeinschaft, 
Pfarrkirche, 17 Uhr

16. 12. Wintersonnenwende des USV Groß Gerungs, 
Bahnhof Groß Gerungs, ab 18 Uhr

17. 12. Weihnachtlicher Hofmarkt am Hirschkoglhof, 
Familie Einfalt, Antenfeinhöfen 20

17. 12. Christmas Party, Wohnzimma, ab 20 Uhr

Regelmäßiges
Eltern-Kind-Spielgruppe, Altes Rathaus (Hauptpl 88) 
jeden Mittwoch (ausg. Feiertage), 9. bis 10.30 Uhr

Nostalgie-Kegeln, VIANKO Meine Bar in Germs 
4. November, 2. Dezember ab 19 Uhr

Eltern-Kind-Kaffee, VIANKO Meine Bar in Germs 
5. November, 3. Dezember, 9 - 12 Uhr

Live-Musik, VIANKO Meine Bar in Germs 
5. November, 3. Dezember, ab 19 Uhr

Kulinarikkalender

1. - 13. 11. Gansl Zeit, HIRSCH28

4. - 6. 11. Gansl-Essen, Gasthaus Mathe

6. 11. Sonntags-Frühschoppen, VIANKO

11. - 13. 11. Gansl Menü, HIRSCH28

13. 11. Ganslessen, GH Hinterlechner

27. 11. Ripperl, GH Hinterlechner

4. 12. Sonntags-Frühschoppen, VIANKO

11. 12. Jazz Brunch, Wohnzimma 

11. 12. Backhendlessen, GH Hinterlechner

25. - 26. 12. Weihnachtsbuffet, GH Hinterlechner

25. 12. Weihnachtsmenü, HIRSCH28

31. 12. Silvester Menü & Krenfleisch Essen, 
HIRSCH28

31. 12. Silvester in Preinreichs, GH Hinterlechner

Veranstaltungen
Veranstaltungen in der Stadgemeinde Groß Gerungs bis einschließlich Jänner 2023. 
Mehr Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Stadtgemeinde Groß Gerungs www.gerungs.at.

November
12. 11.	 Bärentrail-Marathon, Gasthaus Kastner Griesbach,  
	 ab 6 Uhr

18. 11.	 Schule kunterbunt, Sporthalle, 19.30 Uhr

19. 11.	 Cocktails & DJane, Wohnzimma, ab 20 Uhr

20. 11.	 WM-Live Übetragung, Wohnzimma, ab 17 Uhr

Dezember
17. 12.	 Weihnachtsjahrmarkt, Hauptplatz

31. 12.	 Silvester Party, Wohnzimma, ab 20 Uhr

31. 12.	 Flashover to 2023, FF Wurmbrand, Festhalle

Jänner
14. 1.	 Apres Ski Party, Wohnzimma

28. 1.	 10. Trachtenball des MV Groß Gerungs, GH Mathe 
Etzen, ab 20 Uhr

29. 1. 	 Blutspendeaktion, Rathaus Groß Gerungs

Änderungen oder Druckfehler vorbehalten. Alle Termine vorbehaltlich coronabedingter Absagen, aktuell geltende Schutzmaßnahmen sind einzuhalten.

Geführte Wanderungen
20. 11. Start: Etzen, GH Mathe, 9 Uhr, 16 km

18. 12. Start: Groß Gerungs, Bäckerei Wagner, 9 Uhr, 12 km

KLAR! Waldviertler Hochland
7. 11. Infoabend Landschaftsteiche, GH 

Schweifer Langschlag, 20 Uhr

12. & 
13. 11.

Stimmungsvolle Schatzsuche im Wald-
viertler Hochland -Tage der offenen Türen 
bei Direktvermarktern und Kunsthandwer-
kern, jeweils 10 bis 18 Uhr

5. 1. Workshop im Wald - Bestandspflege & 
-planung, Gemeindeamt Rappottenstein, 
13.30 Uhr


